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Center 'JBinfeel.

Die gridtreppe.
2Benn bet ©tittagsfonne pelle Straelen
ftofenb fpielen mit bem grauen Stein,
Unb bie kleinen aus bet ©tattenfrippe
Durcf) beit Dorgattg pufcpeii aus unb ein,
Itnb bie ^bljetnett uetttet'nen Stufen
Slbroärts, leitet mandj' ©ureaufräulein fptingt,
Unb com ©tünfterturme freunbiid) grüftenb
©tittagsgtode pell unb tlar erllingt,
3iet)t man teilten ôetjens, fropgemut bie Dieppe
Slufiuärts, abwärts, wie ficp's grabe fcpidt,
©lidt beuntnbetnb auf bie grauen üßänbe,
3it nom alten Sparrenwert entjiidt,
SBirft berftopten burdj bie ©retterfugen
(Einen ©lid nod) in bie (Scirtnerei,
ginbet, bafj bie alte Dreppe nieblir^,
§eimelig unb fjeimatfctjütjiirf) fei.
Dod), wenn initternäd)tlicp aus ben Sparren
Sd)aurig tönt ber Ätageruf oom Etauj,
©ägeli, ber weilanb äßaabtbejuiinger,
gunten[prüt)enb ftreicpt bett meinen Sdjttau3,
Unb bas Sdjaltier mit ben geueraugen
©olternb Dreppett auf» unb abwärts brüllt,
Unb bie gtebermaus in ganjen Scparen
Uautlos fd)toirtenb bas ©etuölbe füllt,
Dann wirb fclbft bem !ül)nften ©tarnte bange,
SBeitn er peintwärts aus ber ftneipe ftrebt,
Unb er fdjroört, baf) wenn bas atib're (Enbc

Der ©efpenftertreppe er erlebt,
Opne, baf; bes äßaabtbe3wingers ©edjte
3pnt bie ©langen rot gejcicfjnet pätt',
Dajj il)n niemals mefjr bie ffieifterftunbe
gänb' too anbers als im — (Ehebett.

g r ä n 3 d) e n.
©

9îarf) be i?erie.
Die fepöne Dage bo ©ranepuej ft) j'Slenb.

D'gerie ft) berBt), bie perrlicpe Dage br gveitieit,
br ©rlöfung uö be tfpöttine bom Sllltag. gerie
©Bie gtücflicp pan«n»i benn boep gläBt, raie forglod,

Reiter unb frop @ ©tönfep Bi n»i gfi, bäm für
bad „Ifjcute" nib Bang raorbe ifcp, bä ou für bad
„©torgen" nib pet Brucpcj'cpummere. Söunberfam
berjüngt Bi n»i mir borepo unb bocp Bet br
©rofäffer ScBteinacB fei £>anb berBt; im Scppiel
gBa. 3) lenne bä ©ta numc boni gpöre rebe.
3a, ed ifcB mir i bene gerie gfi i fpg i»ne»re

ganj anbete Sffiätt. 3 Çâtt' mängifcp mit bem
Scpiller lut möge ufeBriiete: „Diefen Sfufj ber
ganjen ©Belt!" ©ber i pa'd bu bocB la BlpBe. Dä
gan^ ScBtabtBetrieB, ©ureau, SlrBeit, Scptûûre,
©olitit unb raad füfcB no atld borcBunnt im
©fltagöläbe, allcd ifcB raie raägblafe gfi. D'9tatur
allei pet mir ©feUfcpaft gleifcptet. SBad Bütt' i
ba no meB raölle!

Sept 6i»n»i raiber beBeint, im alte ©äm. El)«
toiber neugefeptärft a i3t)b unb Seel mi pinber
b'SIrBeit maepe, fo brtnte b'Süt. 3 pa tm roütflicp
raiber berpinber gmacBt, mi mit Dobcöberacptig
i bä ScBtrubet bo SlrBeit gfc£)türgt. Die erfcBte
aept Dag fB no orbtig a mir berBpgange. ©
groüffe, fältfamc gieBerjuftanb, i bäm i mi i ber
erfcBte gpt Befunbe Ba, pet mi bie rucBi SBürfticpfeit
no nib i iÇrer ganje Cörö&i, ©taept unb ©ebtttuttg
la ernenne. Seponjpt! 316er Balb bruf, nacBbäm
ficB bie Scppannig öppid gleit Bot, Bei ftcp Bereits
Bereits bie ©orbote bo all bene ©rfeppnunge
BemerfBar gmacBt, bie mir uö ber Qtjt bor be

gerie fo raoBlBetannt gfi ft; ®ö graüffcd
Sinfe bo ber SäBcölufcpt, attertjanb bumpfi ©fücpl'
ud ©rger, gropfel, Druur, ©putnmer, i'ängijpti
unb DöuBi jämegfept, e eigenartige Drucl a bé

©<Btäfe, bä me jraar nib grab aid purd ©B^BfroeB
Bet cBönne agnofcBtijiere, bä aBer bocB fcBo aid
ne Dleitig betone ifdj ufjfaffe gfi. Derjue ÜRangel
a Slppetit, ScBlaflofigfeit, närböfi Qucfunge, ©er«
bouigöfcBtürigc ufra. ®l)bti ""B fluet, i gfdBBüre
bütlicB, ba§ i i»ne paar SßucBe roieber bad roirbe
ft; wad t fcfjo borBär Bi gfi, ed Dpfer bom Sttftag,
bäm ©rjftnb bo allem raad ber ÜJiönfcB cBönnt
glücflicB inadBe.. SRueB, gfnöeBeit, SBoBlBeBage,
©funbBeit, gueti llune. D, raie mänge licBenS*
raürbige geriegafcBt, bä bo tufdjtige Jffäll, gcifcBt«
t'pcBe ©emerfunge fafcB iiBerfprublet ifcB, beBcim,
i ft;ne bier SÜBänb, im ©üro, ifcB er raieber i ft)
alt guefçBtanb cBo, ifcB roieber jum mißgünfcBtige,
längroplige ©B"lberi raorbe ober jum ufgregte
güürtüfet unb ©robian.

©t)fcBpicl cBönnt i ba berfd)icbeni ufgeKe. Uf
jebe gall ifdB br fflerapd erbracBt, baf) bö SWtagö*
läBe, üfi gägeraärtigi SBältorbnig Wl)t berbo ent«
fernt ifcB b'SDtönfrBe glücflicB unb jfribe s'macBe.
©ebor me ba jum ©orbpol geiBt ga umcfcBnüfle,
rao bocB nüt j'gfcB tfdjB aid SBaffer unb DrpBgd,
ober ganji ©äcBt bergübet für br ©tard ä'Beoug»
apfle — mi raeiB ja Büt »u nib oB bie länge
StricBe ©ärgcBöttine ober .jjärbüpfelgräBe bor»
fcBteDe — raärd bigott gfcBpber, mi roürbi ficB
mit bäm ©toBletti Befaffe, raie me 3'©lücf uf
üfer Sterbe djönnti allgemein pfüeBre unb fefcBt»
Batte, ©tir B^t oüi fä unBebingtö SlräcBt bruf
unb jebefalld no cd gröfjerö aid bad rao bie im
©rlacBerBof unbe glauBe j'Ba: cd SlräcBt uf
ScBtüüre.

©ttjni SlnficBt ifcB üBerBoupt, baff nutne gerie
iid bä parabpfifcB gufcBtanb djönne Bringe, bad
©tücf, uf bad mir, raie n»i fcBo gfeit Bo, cd unbe-
bingts SlräcBt Bei- Unb jraar — je)} cljunnt ber
raid)tigfcBt ©unft — gerie in©ermanänj! grae
Bid brei SBuçBe gnücge ba nib, bie fp BörBfcBtenö
bajue ba, bie Bitteri ©rfenntnid i üd la j'rpfe,
raie fcBön bd i'äBe Bio uf ©erbe fdjo cBönnti fp
wenn a Ba, mir toei nib no cinifcp i'glpcBe
fäge. DB mir bä parabpfifcp gufeptanb no einifdp
roätbe erläbe, bad ifep jep bie Bangi grag. Die
grag, bie i mir i mpne näcBfcptjäBrige gerie
pngepenb j'fcptubiere möcpt borBepatte.

S cp p a p.

©

25ont ef)lttf)fjerläuDli.
3m SplapperläuBli cplappcrt'ö
llnb plappert'd raieber laut:
'ö pat einer mitternäcptlirB
gur ipauptpoft reingefepaut.
Unb in ber ScBalterpalle,
Da ging cd luftig ju,
Dad reinfte Hôtel garni
Unb ©}affcn<rendez-vous.

3m ©ptappcrläuBli cplappert'd
Unb plappert'd raieber feft:
©uf jeber ©anl ein ©ät'cpen,
Dad reinfte SieBedncft!
@d tut ganj raie ju §aufe
So güttgcling raie ©taib,
« Sans Oêne » unb fonber falfcpc
3bcen bon Scpidficpfeit.

3m Splapperläubli cptappci't'd
Unb plappert'd frifcp bom gteef:
Die ScBatterBaKc baute
©tan niept ju biefem grocct.
SJtan maept §otcltontrotle,
Stört manrped flieBcdpaar,
Dad für bie Scpalterpatlc
gu Wenig finbig War.

3nt ©ptappcrtäubli cplappert'd
Unb plappert'd inbigniert:
Denn man ridfiert noep ©rügel,
SBcntt man fiep brob epoguiert.
©rop ift bie ©faept ber ßicBe,
SReifjt manepe Scpranfe fort,
3cbocp bie Scpalterpalle
3ft niept ber — reepte Drt.

«©appetfÄIätigli.
©

3ü)rfcper=£atefti.
3n einer ©efettfepaft meffen fiep jraei gor«

fcpungdrcifenbe im ©uffepneiben. „Sllö icp fürjtiip
in gnbien war, paBe iip einen Stamm riefen»
paftcr ©tenfdpen entbeeft. Durcpfcpnittticp waren
fie fo grojj, bafj iip ipren Sfopf nur Bcrüprcn
tonnte, wenn fie fiep auf bie Sînie nieberliejjen !"
— „Daö ift noep gar nieptd," berfieperte ber
anbete faltBtütig. „3n gentralafrifa traf i^
auf einen Siegerftamm; bie Serie waren fo
bunte!; um fie ju fepen, rnufjte itp ein Stretcp«
polj anjiinben !"

*
©pef: „Sie nennen fiep ©tafcptncnfcpreiBerin

unb berftepen niipt einmal ein neued ©anb
in bie ©taftpine 3u giepen ?"

©nge ft eilte: „©lauBen Sic bietleidpt, ©a»
bereradti berftepe ein ffilabier ju ftimmen?"

*

„SBarum fepreien Sie benn fo, ©tann? 34
pabe ja ben gapn noep gar ntept angerüprt!"

„Stein, ®err Doftor, aber Sic ftcpeit auf
meinem §i'tpnerauge."

*
©ei einem gamilicnfeft ift auep ber ©farrer

anraefenb, tooburep fi^ alle fepr geeprt füplcn.
Der ©farrer ift fepr leutfelig unb ftöfjt mit ber
fjauöfrau an. Sie rnücpte nuep ctroad fagen,
aber bad üblicpe „©roft" fdpeint ipr ju geraöpn»
liep. Da pcBt fie ipr Söeinglaö unb ruft: „ifjatle»
lujap, .öerr ©farrer!"

*
9t icp ter: „9teben Sie feinen llnfinn! Der

geuge pat Beim Streit jraei gäpnc eingebüßt
unb Sie wollen ipm nur 3fucu .§anbfcpup ind
©efiept gefcplagen paBen!"

Slngcttagter: ,,©ö ift möglicp, bafj icp
bergeffen pabe, borper bie gauft peraudgunep»
men."
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Berner Winkel.
Die Fricktreppe.

Wenn der Mittagssonne helle Strahlen
Kosend spielen mit dein grauen Stein.
Und die Kleinen aus der Mattenkrippe
Durch den Tvrgang huscheil aus und ein.
Und die hölzernen vertret'nen Stufen
Abwärts, leicht manch' Bureaufräulein springt,
Und vom Münsterturme freundlich grüßend
Mittagsglocke hell und klar erklingt,
Zieht man leichten Herzens, frohgemut die Treppe
Aufwärts, abwärts, wie sich's grade schickt,

Blickt bewundernd aus die grauen Wände,
Ist vom alten Sparrenwerk entzückt,

Wirft verstohlen durch die Bretterfugen
Einen Blick noch in die Gärtnerei,
Findet, daß die alte Treppe niedlich,
Heimelig und heimatschützlich sei.

Doch, wenn mitternächtlich aus den Sparren
Schaurig tönt der Klageruf vom Kauz,
Nägeli, der weiland Waadtbezwinger,
Funkensprühend streicht den weißen Schnauz,
Und das Schaltier mit den Feueraugen
Polternd Treppen auf- und abwärts brüllt,
Und die Fledermaus in ganzen Scharen
Lautlos schwirrend das Gewölbe füllt,
Dann wird selbst dem kühnsten Manne bange,
Wenn er heimwärts aus der Kneipe strebt,
Und er schwört, daß wenn das and're Ende
Der Eespenstertreppe er erlebt,
Ohne, daß des Waadtbezwingers Rechte

Ihm die Wangen rot gezeichnet hätt',
Daß ihn niemals mehr die Geisterstunde
Fänd' wo anders als im — Ehebett.

F r ä n z ch e n.
S

Nach de Ferie.
Die schöne Tage vo Aranchuez sy z'Aend.

D'Ferie sy verby, die herrliche Tage dr Freiheit,
dr Erlösung us de Chöttine vom Alltag. Ferie!
Wie glücklich han-n-i denn doch gläbt, wie sorglos,

heiter und frvh l E Münsch bi n-i gsi, däin für
das „Heute" nid bang worde isch, dä ou für das
„Mvrgen" nid het bruche z'chummere. Wundersam
verjüngt bi n-i mir vorcho und doch het dr
Prvfässer Schteinnch kei Hand derby im Schpiel
gha. I kenne dä Ma numc vom ghöre rede.
Ja, es isch mir i dene Ferie gsi i syg i-ne-re
ganz andere Wält. I hätt' mängisch mit dem
Schiller lut möge usebrüele: „Diesen Kuß der
ganzen Welt!" Aber i ha's du doch la blybe. Dä
ganz Schtadtbetrieb, Bureau, Arbeit, Schtüüre,
Politik und was süsch no alls vorchunnt im
Alltagsläbe, alles isch wie wägblase gsi. D'Natur
allei het mir Gsellschaft gleischtet. Was hätt' i
da no meh wölle!

Jetzt bi-n-i wider deheim im alte Bärn. Cha
wider neugeschtärkt a Lyb und Seel mi hinder
d'Arbeit mache, so dänke d'Lüt. I ha mi würklich
wider derhindcr gmacht, mi mit Todesverachtig
i dä Schtrudel vo Arbeit gschtürzt. Die erschte
acht Tag sy no ordlig a mir verbygnngc. E
gwüsse, sältsamc Fieberzustand, i däm i mi i der
erschte Zyt befunde ha, het mi die ruchi Würklichkeit
no nid i ihrer ganze Größi, Macht und Bedütung
la erchenne. Schonzyt! Aber bald druf, nachdäm
sich die Schpannig öppis gleit het, hei sich bereits
bereits die Vorbote vo all dene Erschynunge
bemerkbar gmacht, die mir us der Zyt vor de

Ferie so wohlbekannt gsi sy Es gwüsscs
Sinke vo der Läbesluscht, allerhand dumps' Gsüehl'
us Erger. Zwyfel, Truur. Chummer, Längizyti
und Töubi zämegsetzt, e eigenartige Druck a de
Schläfe, dä ine zwar nid grad als purs Chvpfweh
het chönne agnoschtiziere, dä aber doch scho als
ne Meitig derzue isch ufzfasse gsi. Derzue Mangel
a Appetit, Schlaflosigkeit, närvösi Zuckunge, Ver-
dvuigsschtörige usw. Churz und guet, i gschpüre
dütlich, daß i i-ne paar Wuche wieder das wirde
sy was i scho vorhär bi gsi, es Opfer vom Alltag,
däm Erzfind vo allem was der Mönsch chüunt
glücklich mache.. Rueh, Zsridehcit, Wvhlbehage.
Gsundheit, gueti Lune. O, wie mänge liebens-
würdige Feriegascht, dä vo luschtige Mäll, geischt-
ryche Bemerkunge fasch übersprudlet isch, deheim,
i syne vier Wänd, im Büro, isch er wieder i sy
alt Zueschtand cho, isch wieder zum mißgünschtige,
längwylige Chvlderi worde oder zum ufgregte
Füürtüfel und Grobian.

Byschpiel chönnt i da verschieden! ufzelle. Uf
jede Fall isch dr Bewys erbracht, daß ds Alltags-
läbe, üsi gägewärtigi Wältvrdnig wyt dcrvo ent-
fernt isch d'Mönsche glücklich und zsride z'mache.
Bevor ine da zum Nordpol geiht ga umcschnüfle,
wo doch nüt z'gseh isch als Wasser und Trybys,
oder ganz! Rächt vergilbet für dr Mars z'bevug-
apfle — mi weiß ja hüt nv nid ob die länge
Striche Bärgchöttine oder Härdöpfelgräbe vor-
schtelle — wärs bigott gschyder, mi würd! sich

mit däm Problem befasse, wie ine z'Glück uf
üser Aerde chünnti allgemein yfüehre und fescht-
halte. Mir hei alli es unbedingts Brächt druf
und jedesalls no es größers als das wo die im
Erlacherhof unde glaube z'ha: es Brächt uf
Schtüüre.

Myni Ansicht isch überhaupt, daß nume Ferie
üs dä paradysisch Zuschtand chönne bringe, das
Glück, uf das mir, wie n-i scho gseit ha, e« unbe-
dingts Arächt hei. Und zwar — jetz chunnt der
wichtigscht Punkt — Ferie in Permanänz! Zwe
bis drei Wuche gnüege da nid, die sy höchschtens
dazue da, die bitteri Erkenntnis i üs la z'ryfe,
wie schön ds Läbe hie us Aerde scho chönnti sy

wenn a ba, mir wei nid nv einisch z'glyche
säge. Ob mir dä paradysisch Zuschtand no einisch
würde erläbe, das isch >etz die bangi Frag. Die
Frag, die i mir i myne nächschtjährige Ferie
yngehend z'schtudiere möcht vorbehalte.

S ch p a tz.

S

Bom Chlapperläubli.
Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's wieder laut!
's hat einer mitternächtlich
Zur Hauptpost reingeschaut.
Und in der Schalterhalle,
Da ging es lustig zu.
Das reinste blôtel Aarni
Und Massen-rsncleü-vous.

Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's wieder fest:
Auf jeder Bank ein Pärchen,
Das reinste Liebesncst!
Es tut ganz wie zu Hause
So Jüngeling wie Maid,
«Zans Gêne» und sonder falsche
Ideen von Schicklichkeit.

Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's frisch vom Fleck:
Die Schalterhalle baute
Man nicht zu diesem Zweck.
Man macht Hotelkvntrolle,
Stört manches Liebespaar,
Das für die Schalterhalle
Zu wenig findig war.

Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's indigniert:
Denn man riskiert noch Prügel,
Wenn man sich drob choguiert.
Groß ist die Macht der Liebe,
Reißt manche Schranke fort,
Jedoch die Schalterhalle
Ist nicht der — rechte Ort.

Mapperschlângli.
E>

Forscher-Latein.
In einer Gesellschaft messen sich zwei For-

schungsreisende im Aufschneiden. „Als ich kürzlich
in Indien war, habe ich einen Stamm riefen-
hafter Menschen entdeckt. Durchschnittlich waren
sie so groß, daß ich ihren Kopf nur berühren
konnte, wenn sie sich auf die Knie niederließen!"
— „Das ist noch gar nichts," versicherte der
andere kaltblütig. „In Zentralafrika traf ich
auf einen Negerstamm; die Kerle waren so

dunkel; um sie zu sehen, mußte ich ein Streich-
holz anzünden!"

Ches: „Sie nennen sich Maschinenschreiben»
und verstehen nicht einmal ein neues Band
in die Maschine zu ziehen?"

Angestellte: „Glauben Sie vielleicht, Pa-
derewski verstehe ein Klavier zu stimmen?"

»

„Warum schreien Sie denn so, Mann? Ich
habe ja den Zahn noch gar nicht angerührt!"

„Nein, Herr Doktor, aber Sie stehen auf
meinem Hühnerauge."

>t«

Bei einem Familienfest ist auch der Pfarrer
anwesend, wodurch sich alle sehr geehrt fühlen.
Der Pfarrer ist sehr leutselig und stößt mit der
Hausfrau an. Sie möchte auch etwas sagen,
aber das übliche „Prost" scheint ihr zu gewöhn-
lich. Da hebt sie ihr Weinglas und ruft: „Halle-
lujah, Herr Pfarrer!"

-ft

Richter: „Reden Sie keinen Unsinn! Der
Zeuge hat beim Streit zwei Zähne eingebüßt
und Sie wollen ihm nur Ihren Handschuh ins
Gesicht geschlagen haben!"

Angeklagter: „Es ist möglich, daß ich
vergessen habe, vorher die Faust herauszunch-
men."
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